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Sitzung der Bezirksvertretung Mite am 17.09.2026 
Antwort zur Anfrage des FDP Einzelvertreters, Drucksache 1955/2025-2030 
Markierung Bodenschwellen Sunderweg 
 
 
Text der Anfrage:  
 
Auf welcher Grundlage erfolgte diese sehr ungewöhnliche Wahl der Markierung (Kamm-
Muster) und gibt es für dessen bisherige Verwendung Beispiele? 
 
 
 
Antwort des Amtes für Verkehr  
 
Da es sich nicht um klassische Aufpflasterungen handelt, sondern um kurze Bodenschwellen 
aus Asphalt, wurde sich für dies Form der Markierung entschieden. 
 
 
1. Zusatzfrage 
 
Warum wurde nicht die allgemein übliche Markierung für Bodenschwellen (mehrere 
nebeneinanderliegende spitze weiße Dreiecke, deren jeweilige Spitze am Scheitelpunkt der 
Bodenschwelle liegt) angewendet? 
 
 
Antwort 
 
s.o. 
 
 
2. Zusatzfrage 
 
Gibt es positive, negative oder neutrale Rückmeldungen zu dieser Art der Markierung und 
wenn ja welche und wie viele? 
 
 
Antwort 
 
Bislang gibt es keine Rückmeldungen zu der Art der Markierung. 
 
 
 
 
Gez. 
Lewald 


